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Aibacher Zeitung.
^ « ^ ^ " ^ » s p « i i » : VN» P o s t v e r l l n d u n « : «anzjähri« 3U X. halbjährig 1b X. I m Koutor: ganz

>^> Halbjahr i l X. Für dir )jnfts<wna i i ^ Hau« ganzjährig 2 X. — Insertwusgebühr: yür Neine
bis zu 4 i^Ien 50 k. größer« per jjeUe U! ti z be, bfteren «Äiebcrholungen per Zeile 8 b,

^ ^ I ^

Die »Laibacher Zeitung» erscheint täallch, mit Ausnahme der «onn° und FeirNage, Die Ub« in i f tn» t ion befinbel
sich Kongrehplay sir. 2 , die Medattton Dalnmtiilgasst >sil. lU, Sprechstunde,» der Wedattion von » bis lO M ^

vormittags. Nnfrantierle Briefe wcrdcn nicht angenommen, Manussriple nicht zunUlgeftellt.

Amtlicher Teil.
l h k ^ dem Anrt8blaue zur «Wiener Antun«» vom 12. He.
^ek^, ° (^r. 283) nntlde die Weilnverbreinm» folgender

°"ieu«nisse verboten:
Üc! ^ ' U l » ^ nä 5l««,û >» vom 2. December 1905,
"-149 <«ovuo»t>. vom 6. Dezember !80b.

l ^ IX. Verzeichnis
< i ^ ' ' beim l. l. Landesprilfidium in «aibach zu Gnnften d«r

»«r i» Tillmitsch (Sleiermark) ingelangten Spenden,
und zwar:

^ik^"luugsela«bnis der Pfarrämter i Aufttal 7 l i 22 !..
^ ün? ^ ^> Aich 10 X. St. Helen» 2 X 50 l>, Cemsenil
^ ^ > > ' Theinitz 2 X und Spende des Pfarrbechantes Ioh .
?"> s l ,^ ^ ^> Summe 44 X 86 l. Hiezu dic Spenden aus
H ^«yeren Verzeichnissen mit 523 X 66 d. zusammen 568 X
^ ^

ÄlaI- und ProuinM-Nachnchteiu
Laibacher Gcmeinderat.

^ ' ^ bereits kurz erwähnt, trat der Laibacher
I^"nderat vorgestern abends zu einer außerordent-
3̂ m-^^uun zusammen, an welcher unter Vorsitz

'^"rgernieisters H r i b a r 21 Gen,einderätc Int-
^ '^- >iu Verifilatoren des Sitzungsprotokolles
ô̂ - ^lo Gemeinderäte V e r c , a n t und M a l l y

,,^"ach Eröffnuna der< Sitzung machte der Bürger
^'ler ^nächst die Mitteilung, daß Herr Josef
^ I n e r anläßlich seiner Ernennung zum Bürger
^ t a d t Laibach für die städtischen Armen den
, ^ 3 von 50 K gespendet Hal«'. Sodann leistete
^Ku ^ P o g a ö n i k , welchem in einer der letzten
^ t t l ' 3 ^ ^ Bürgerrecht verliehen worden war, die
Ki>, '^ Angelobung und nahm hierauf das Bürger

^ wtgegen.
^ t i ^ Übergmig zur Tagesordnung erbcit sich Ge
I ' l ^^a t Dr. T r i l l e r das Wort zu einem Dring
l « ^ ^"^age. Die k. k. Lmrdesregierung habe
^ o ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ Beivilligung zur Errichtung eines
>o«h^n-Pavillons im Hostratte der neuen Land-
^ l i l ^ ' ^ ^ e i l t , obwohl sich die Swdtgemeinde
tz^°"ch der Lokalkommission gegen einen solchen
!i<h.^s d^,^ Grunde ausgesprochen habe, weil es
^ d ^ lÄneswegs um cinen Marodenpavillon,
^ aÜ " ' " " " koinplettes Spital handle, für wel-
X ^ ^ " der in ^rage konunende Vauplatz absolut
^ldl)^^^ !"- Geineinderat Dr. Tri l ler hob lveiters
^sck ^ ^ ^ ^ bezügliche Kommissionsprotololl in
^ l ^ ^ Sprache versaht und auch die Entsä>eioung
^ch.^ ^^^oesausschuß und di<' Stadtgemeinde Lai-
^ot , l ^'^ck>er Spraä^ hinausgegeben worden sei,
»o^ , "N'se beiden Korporationen sich prinzipiell der
^li^s, ! ^ " Geschästsspraä>e bedienei,. Redner stellte
Ni^uch den Antrag, daß gegen den Bau des pro^
^ ^ " i Spitals in gesetzliäM Frist der Rekurs an
^ e , . ^"nstcr iuni des Innern ergriffen und der
^Nt^ "lter ".leichzeitig beauftragt werde, die k. l .
! ^ zu " ' ^ ' " g^igntäer Neise darauf aufmert-

b e n i s ^ ^ ' ^ " l ; beim hiesige:, Swdtmagistrat die
^ '/?e Geschästssprache eingeführt sei, «nd dah
^ N l « staaUichen Behörden dieser Tatsache
^ l i i i ^ ^" ^ c l o " hätten. Eventuell seien dem
^ „ ^ m e >̂  ^ ^ . ^ ^ ^ ^ g c n l M entsprechende

^ Zu swaen.
^lltte v ^^ue is te r Dr. Ritter von B l e i w e i s
^ i t i ^ '^ '-vtitteUung, dcch auch der k. k. Landes-
^ ^ ^ s'ch mit der Frage des Spitalbaues bei üer

!Ü^esd ^nhrtaserne beschäftigt und sich dahin
^>adin ^ " ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ Errichwng eines Maro-
^ l i ^ ° u s wohl zulässig, die Errichtung <-mes
^ n k ^ Spitals, in lvelchem auch infektiöse
^ , " t o u behandelt werde,: wiirden, aber unstart-
^^n ^"neinderat Z I u i e f stellte den Zusatz-

!^ l iA , h dem Rekurse auch eine Abschrift des be-
M ^ " Protokolles des k. k. Landessanitätsrates
! ^ 2 werde. Bei der Abstimmung wurden der
, ! > d<? ^antrag, des Gemeinderates Dr. Tril ler

" n ^ ^usatzaiitrag dcs Genteinöerates ^uiet ein^
" "'genommen.

sodann wurde zur Tagesorduung geschritten und
referierte zunächst Gemeinderat Prusenc in eingehender
Weise über den Rechnungsabschluß des Gememdefonos
für das Jahr 1904. Die Gesamteinnahmen bclicfen sich
auf 1,366.044 L 39 k, die Gesamtausgaben auf
1,363.849 X 74 d. und ergab sich somit ein schließ-
licher Kassarest von 22.194 X «5 !,. Die städtischen
Gefalle weisen einen effektiven Erfolg von 650.223 K
56 b auf: hievon entfallen auf die Verzehrungssteucr
93.268 «, auf besondere städtische Zuschläge 207.732 X.
auf die Gemeindeumlage 226.219 X 69 k. auf den
Zinstreuzer 89.541 « 10 d , auf die Marktgebühren
14.709 X 66 u. auf die Schlachtgebühren 11.000 X
und auf die Hundetaxe 5693 X. Die Verwaltung im
allgemeinen erforderte einen Aufwand von 273.888 X
46 k, das Straßenwesen 128.699 X 08 b, das Schul-
Wesen 116.263 X 16, die Samtäts« und Humanitäts-
pflege 86.823 X 11 k. Das reine Vermögen der
Stadtgemcindc belief sich Ende 1904 auf 1,316.371 X
20 k und yat sich im Vergleiche zum Vorjahre um
20.249 X 71 b vermehrt. Der Rechnungsabschluß des
Gemeindefonds wurde ohne Debatte genehmigt.

Gemeinderat Sve tek berichtete über die Rech'
uungsabschlüsse des städtischen Annenfonds, des Vürger
fono's und des Stiftungsfonds pro 1904. Die reinen
Aktiva bezifferten sich Eudc 1904 beim Armenfond auf
727.539 X 33 b und beim Bürgcrfond auf 338.925 X
11 k. Der Effektivwert des Stistungsfondsvermögens
belief sich auf 484.353 X 99 li. Sämtliche Rechnungs-
abschlüssc wurden genehmigend zur Kenntnis genommen,
desgleichen der Rechnungsabschluß und die Bilanz des
städtischen Lotterieanlehens (Referent Gemeinderat Se<
nekov ic) . Das Lotterieanlchen ergab pro 1904 einen
Überschuß von 50.087 X 31 l,. Schließlich wurde der
Voranschlag des städtischen Schlachthauses pro 1906
nach der Zusammenstellung des Stadtmagistratcs unver-
ändert genehmigt (Referent Vizebürgermeister Dr. Ritter
von B l e i weis) .

Namens der Baufcktion berichtete Oemeinoerat
Zu iek über das Ansuchen des Hausbesitzers Josef
Da car um einen Kostenbeitrag für die Errichtung einer
Stützmauer bei seinem Hause in der Schießstättgasse
Nr. 6. Da die Errichtung dieser Starve auch im Interesse
der Stadtgemeinde geboten erscheint, beantragte der Refe-
rent die Bewilligung eines Beitrages von 500 X.
Gemeinderat S u b i c beantragte hingegen einen Veitrag
von 1000 X, welchem Antrage auch der Referent für

! feine Person zustimmte. Bei der Abstimmung wurde der
Antrag des Gemeinderates Subic angenommen.

Die angesuchte Genehmigung der Parzellierung des
Grundbesitzes des Ioh. Tome in der Kolesiagasse würd/
über Antrag des Referenten abgelehnt.

I n die Univerfitätsfettion wurde an Stelle des
Direktors Dr. Pozar Gemeindcrat Dr. Karl T r i l l e r
entfendet.

Sodann wurde um 7 Uhr abends die Sitzung
geschlossen.

Ein pofthnmes Werk des ^ Univ.-Professors
Dr. Vladimir Levec.

Berichtet von Dr. Josef T o m i n s e l .
(Fortsetzung.)

Die Größe des Verlustes, den die Wissenschaft
durch den vorzeitigen Tod eines so hoffnungsvollen
Gelehrten (wie Levec) erlitten hat, offenbaren die
„Pettauer Studien" felbst in der unvollendeten Ge
stalt, in der fie hier vorgelegt werden. Gründliche
methodische Schulung, Begabung für kartographische
Arbeiten, Verbindung juristischer und geschichtlicher
Kenntnisse, Beherrschung des Deutschen und slavischer
Spracl>en vereinigten sich in Üevec mit eisernem
ssleiße, gewissenhafter Forschung und dem Mute, die
wissenschaftliche Überzeugung frei cruözusprxxlMi und
zu vertreten. So sind die „Pettauer Studien" zu
einem dauernden Denkmal des Verstorbenen gewor»
den. Die Nachrichten iiber die ältesten wirtschaftlichen
Zustände bei den Alpenslaben und di? gesellschaftliche
Scheidung d n ackerbautreibenden Slaven von ihren
slavifterten Herren, den nicht arrschen Heidenbefitzern

(den Supanen), die Angabe, daß die rohe Brand-
wirtschaft von den Slaven vor allem cm den Berg-es-
hängen betrieben wurde, so daß die Flußebenen vom
fränlisäM Kaiser und dem deutsäM Könige großen-
teils als besitzerloses Land eingezogen werden könn
ten, der Nachweis, daß di>e Königshube von rund 4N
Hektar Vermessungsemheit des von deutschen Herr
schern der Kolonisierung zugefi'chrten Draufcldes war,
der gleichfalls aus den Grundf lääM herauHgerechnete
Gang der- Besiedlung des Draufeldos, die Nachrichten,
über die Nationalität und die wirtschaftlichen Lei^
stungen der Ansiedler, dies und vieles andere find gê
wichtige Ergebnisse ernster Forscherarbeit, zu welcher
der Rechts- und WirtsckMshistoriler Stellung zu
nehmen habn, wird." Hiemit sind die Haupt-
ergebnisse der Abhandlung scharf und bündig heraus-
gehoben, viel schärfer, als es eimin Nichtfachmann
möglich wäre.

Ich gestehe offen, datz mich als Nichtjuristen und
überdies als Nichchistoriker die Subti l i t i i t dieser
„Untersuchungen zur ältere», Uurverfassung" zunächst
eiiiigermQßen fremd anmutete. Aber bald nahm
mich die Abhandlung ganz in Besä>lag. Wenn sonst
nichts, so hätte mich die systematische Gedankenarbeit
des Verfcrssers, die stetig und auf stets offenen Pfaden
auf ihr Ziel losgeht, anziehen müssen. Durch scharfe
Interpretation und gehörige Einordnung bekcknnter
und lmbekmniicr Quellen iverden die scheinbar dis-
paratesten Tatsack?en in einen überraschenden und, so
lrx-it ein Laie es zu beurteilen vermag, richtigen Zu
scnnmenhang gebracht. Es spricht da jemand zu uns.
!X'r was zu jagen weiß und tx»r lveiß, wie er es zu
sagen hat. Aus eine vollständige Analyse der AbHand
lung, die sich auf die Aufsätze von den Jahren 189?
ll>W stützt und sie vielfach berichtigt, kann ich hier
nicht eingehen^ nur m»f einzelnes foll aufmn-ksam ge
macht lverden (Schluß folgt.)

— (Al lerhöchster Dank.) Seine Majestät der
Kaiser hat dem Cyrils und Methodvereine für die
anläßlich der diesjährigen Hauptversammlung erfolgte
Loyalitätskundgebung den Allerhöchsten Dank ausdrücken,
lassen.

( D a s Abgeordne tenhaus) verhandelte
gestern die Dringlichkeitsanträgc, betreffend die Regelung
der Verhältnisse der Staatsbeamten. I m Laufe der
Debatte erklärte Finanzminister Dr. K o f e l , die Ein-
führung perzentueller Teuerungszulagen würde eineu
Aufwand von etwa 52 Millionen Kronen erfordern,
und kündigte für die nächsten Tage eine Regierungs«
Vorlage an, betreffend die teilweise Einbeziehung der
Altivitätszulagc in die Bemessung der Ruhegcnüsfc unter
Erhöhung der Pensionsbeiträge. — Nächste Sitzung heute.

— ( M i l i t ä r i f c h e s . ) Transferiert wurde Ober>
leurnant Max D ö r f l i n a , er vom L I R Nr. 3 zum L I R
Nr. 17. Die Ablegung der Offizierscharge wird dem
Leutnant im L I R Nr. 27 (Laibach) Heinrich Welz be<
willigt. - Vom Landesvetteidigungsmimsterium wird
mittels Dekretes belobt der Landwehrevidenzoffizial des
Ruhestandes Franz M a r t i n t i c für feine langjährige
vorzügliche Dienstleistung. Ernannt wird zum Landwehr-
laplan 2. Kl. im nichtattiven Stande der röm.°kath.
Weltpricster Josef K r i z m a n der Diözese Trieft beim
L I R Laibach27 (Aufenthaltsort Mosceuice). Transferiert
wird der Leutnant im nichtaktiven Stande Richard
Schneider (Aufenthaltsort Villach) von L I N Hohen-
mauth 30 zum L I R Klagenfurt 4. Transferiert wird
der Rittmeister Ludwig Sch ind le r des LGend.°K. 12
in Laibach zu jenem in Prag. Mi t einem Aelobungs»
zeugnisse und einer Remuneration wird bcteilt der
Wachtmeister Johann Rogar des LGend.K. 12 in
Laibach, in Anerkennung seiner mehrjährigen, ersprieß-
lichen Leistungen als Bezirks-Gendarmeriekommandant

in Unter.Loitfch.
* (D i 3 W a n dor v o r t r äge l m p o l i t i >

s chen B e z i r t e L o i t sch) wurden heuer wie folgt
abgehalten: Am 19. Novembn in Neudorf (Toil
nchmer NO Personen), am 26. November in Alten
markt (Teilnehmer 100 Personen), und am 8. D<5
zember in Planina (Teilnehmer 2l) Personen). Die
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V o r t r a t dauert?,! je eine Snnido, Hiebe: wurd«l
folliendo Themata behandelt: Stv.llhyssieno, Vercr^
bung, Vcrwandtschaftszucht. Hilfeleistung bei dor Go-
burt mid îlnssc da»int ini Iusmnmrilncm.ic stcl^ndc
Krm^l^citeii, r.

" ( E i n n <? t le V S o h n ) ist dei- 19jähriIo An-
ton C^l-jaf anc' Wisse!, Ev führte vmi ft'iner Heimat,
die> Ädl'lsberli einen Reisenden, tain dann nach Loi-
dach und verkaufte hier beide Pferde einem Händler
in Waitsch unl 230 lx. worauf ^ i ' das Geld in Gesell-
schaft von Dirnen ocrprcchte. Der nette Sohn wurde
durch die Polizei verbaftet, die auch seinen Vater tele
Arabisch verständigte. Letzterer lmn sofort nach Lai-
bacl> und iibernalun den aufbewahrten Wagen,

' ( G e s t o h l e n ) wurden: dem Fialcrtnecht
August Nirti5 eine grüne Pferdedecke, dcnl Fiakers-
söhn.' Mi lan Putelsteili vo», seinein am Peter5dannne
gestandenen Wagen ebenfalls eine solche Deck>', der
Privaten Maria Dvlnikar am K> at'auerdamm mehrere
Leintücher und der Frau FranMka ^fvarm in der
Nonuengassc ein Regenschirm,

— ( D a s K o m i t e e zur B e k l e i d u n g a r m e r
S c h u l k i n d e r ) spricht allen ?. ?. Wohltätern den
innigsten Dank ans und ladet sie höflichst zur Verteilung
der Winterkleider und Schuhe ein, die Sonntag, den
17. d. M., um I I Uhr vormittags in der Turnhalle
der I. städtischen Knabenvolksschule lKomeuskygasse)
stattfinden wird.

- (Die L a i b a c h er V e r c i u s k a p elle) ver>
anstaltet heute abends im Hotel I l ir i ja» ein Mit-
gliedertonzert. Anfang um 8 Uhr abends, Eintritt für
Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 40 n.

— ( C o r r i g e n d u m ) . I n der gestrigen Mtiz,
betreffend die Weihnachtsferien, hat es statt «au fämtlichen
Schulen des Realschulbe,zirkes» richtig «an sämtlichen
Schulen des Stadtschulbezirkes» zu lauten.

' ( V e r l o r e n ) wurdc ein schwarzes Portemonnaie
mit 4 l l 56 !,, eine Kiudertappe, eine Geldtasche mit
7 X, ein Portemonnaie mit 19 X. einc Fimfzigtroneunotc,
eiu DollbloZwicker, cine goldene Kette und eine silberne
Uhr.

— < G e f u n d e n ' wurde eiu Portemonnaie mit!
zirka 7 X, ferner ein Kiuderhäubcheu. Auf dem Süd-!
bahuhofe wurden eine Kiste mit Mchengeschirr sowie
eine Geldtasche mit Geld gefunden.

!

Theater, Kunst und Meratur. i
" ' (Deutsche Bühne.) Die burleste Operette

«Die lustigen Nibelungen» von Ridcamus, Musik von
Oskar Itrauß, erzielte gestern einen großen Heiterteits>
erfolg - die reizvolle, pikante Musik wirkte zum Teile zündend.
Allen Freunden eines gesunden Humors und Zwerchfell
erschütternden Ulks sei der Vesuch der Novität bestens
empfohlen. ^

- (A. M e d u e d : I^0 0iii^<^.) I m Verlage der
hiesigen katholischen Buchhandlung ist eiue Sammlung!
von Gedichten des bestbekanntcn sloveuischen Dichters!
Anton M e d v e d erschienen. Preis 3 « 80 u, elegant!
gebnnden 5 X, per Post 30 n mehr. — Eine ans" i
ührlichere Rezension folgt, ,

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

skr die Z<il lw« 3. bis N. Dezember !Wb

Es h e r r s c h t :
die Tchweinepeft i,n Vezirke Gurtfeld in der Gemeinde

Großdolina (2 Geh.);
der Vlotlauf im Vezirle Gurlfeld in der Gemeinde Sl, Uantian

(5 Geh.).
E r l o s c h e n i f t :

die Schweinepest im Vezirle Gurkfeld in der Gemeinde Oroh>
dolina (A Meh,)-.

der « o t l a n f im Nezirte Adelsber« in de«. Gemeinde Dornega
(1 Geh.): im Vezirle Rudolfswert in der Gemeinde Mrohlacl
(! Gel,.).

tt. l. Lllllbcöregicru»,^ für Vrain.
! i a i b a c h am 1 l . Dezember 19U5.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
W e l t m a n n , Prof . Dr. I u l i u e , Die Wissenschaft,

lichen Grundlagen dor Weinbereitung und KeNeuoirtschaft,
« 1 4 40. — Brückner. Dr. N.. Geschichte der polnischen
Literatur, k 9. — G r u b e , D r . W.. Geschichte der chinesischen
Literatur, X 9. — V rückner. Dr. A., Geschichte der russischen
Literatur. X 9. — Duerst, Dr. I , U l r ich, Martin Wilckens
Grxndzüge der Naturgeschichte der Haustiere, gbd. 1^ 7 20. ^
M n uz er K., Die Kunst des Künstlers, K ft. — Prost, D r .
I oh., Die Sage vom ewigen Juden in der neueren denischen
Literatur, K 3 60. - K ö r n e r , Dr, O., Wnnen die Fische
hören? l i 1 20. — Schmidt, Dr. M., Indianerstudien in
Ientral.Vrasilien, abd.. lc 14 40. Wildenbrnch Ernst v.,
Das schwarze Holz, gbd, K 6. — Die blutigen Ereignisse in
St. Petersburg in den Tagen vom 9. bis 11. Jänner 1905,
k 1 20. - D a i b e r . Dr. A l b e r t Ldwg,. 11 Jahre Frei-
maurer, X 1 20. - M a ß Th., Die Vorbereitung auf die
erste Lehrerprüfung, Lfg. 1,K — 3 « . - Hausmann, D r . R.,
Die Weintwubenlur, l i 1 20, — Marschal l O., Irings Ver-z
mächtnis, lc 2 40. - B o r l o w s l y Ernst, Aus der Zeit des >
Humanismus, k 6. — M i eh „ e r Wi lh . , Das Leben ein'
Spiel, I( 2 40. - M a r r e Ernst C.. Vollständiges turz->
gefaßtes illustriertes Lehrbuch deö praltischeu Spiritismus, K I 80.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r
^ F c d . B a m d e r g in Laibach, Kongrehplah ^.

Angekommene Fremde.
wrand Hotel Unisn.

Am 12, Dezember, Dr. Neuberaer. Arzt, Laas. —
Schumann. Kfm., Milnchrn. - Porubsty, Setrctär. Gottschec. —
Lustig, Kfm,; Martowitsch, l. l, Oberdireltol, Graz, Ärllold.
Notar; Cruadak, Äireltor, Agranl. jirzisnit, «fm., Tyrnau,

- Pollal, ^fm., Stein. - Weill, .«.isu, , Mühlhausen. — Zagar.
Altenmarlt. — Kalan, Zapoge Icllinet. Schacher!, Weiner,
Heinisch, Guttmann, Heiß, Fnvstuer, stark, Lesnil, Vaum-
steigei, Veck, Hofstntttr. ^lsite.. Wien.

Hotel (5lefnn<
'Am l i . Dezember. Dnmeaux, ^ f m , ; Marlyual, I n

flenieur, Trieft. — Rasbeiger, Hotelier, Gürz. — Kosir, Kfm.,
Pettau. — Taussig, «sm,. Praq. Kotnit, Besitzer. Ober
laibach ^ Malusll, Kfm, Pola, - Äeinfeld, Kfm.. Esset.
Kouics, s, ssrau, Budapest, - Dr Mühsam, evang. Pfarrer,
Graz. — Ullrich, Sauer, Neufeld, Xrubanet, M e . . Wien

Verstorbene.
I m Z i u i l sp i t a l c -

'Am 8. Dezember. Franz Wimer. Fleischellchiling,
16 I . , ^^^««««u» leinn»., t>vi».̂ î  oliron. — Luklls Babnit.
Arbeiter, .')2 I . , InLItlÄtiu nrlno^l, Pasqual Donliano'üc,
Suftplent, ^7 I . . >:»»,n!ttli'!!' .̂'l,,ss,!!,n,'<.

A m 9. Dezember, Martin Nr?i, »euschlerösohn. 17 I , ,
'1'uliLraul. ^uln>.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
Seedöhe 306 :i ». N i t t l . Luftdruck 73« 0 ^ .

3 -Z^5 ^ ?s?

, ^ U . N . > ?4b 3 ? 3 0 M K ^ ' ^ betvsm !
_ ^ ^ _ ? b ^ _ l 7 ! - 2 I «. schwaä, hnt" ^

i 4 . l 7 U . ^ . s ? 3 9 4 , - 5 8 N. mähig beit« ^ ^ ,
D<is Tagesmittel der gestrigen Temperatur -! ^

mal, 1 4 ° . ^ ^ ^ ^ - - — '

Verantwortlicher Redakteur: Antan ssunte^^.

Unskier heutigei: Nummer sGesamlalifiaqe) ^ ^ » " l̂>
zeichnî  der ..Vefteu Werte deutscher k i t e r a t n ^ ̂ .
worauf wir unsere P, T. Leser besonders a u f m e l l M ^ ^ .

> Kauft keine Seide
obue vorher dio Muster unseror garantiert solidon« * [aaj»t
hübschon Nfuheiten in nehwar7. , woibs nnd farbig V L

ru habun. „ „h.fti-
Spezialität: K e i d w i s l o f l « für Braut-, Ball-, G«»«""" „OB

und Strauen-Tolletit-u unü id: Blusen, Futter ('( .
K r i 5 bis 1K-- ptT M«lcr. ••, ,UJ-

Wir vorhti'ifen dlr«fct an P r i v a t e und semlen ( l ' n ; .
i;cw:ihlton Scidcnüloir.. zo l l - um! portofrei i" i l ie» 0 1 ' Q

Schweizer & Co., Luzern O 1Ö

Seidenstoff-Export - Königl. H o f l i e T ^ J
1 —-̂ ^™^̂

u n e n t b e h r l i c h o Zahn-Cr«»«« /J
erstatt ffir Zühue rein. toeiss HHO 1Jt'^^

Krainische Hunstwebeanstalt

F 5 1 I V I . ^ A T > l TINT O
zur

IV. Weihuacb^'
Ausstellung

iur jodennann Q n e n t ^ e l t l i o n ^lru " ^
a b 1. d. M. in di-n AnMtstH-"*1101 ̂
Virantsohes Haus, wtornwnrt^"
II. Stock , von 8 bis 12 Uhr vorn"1

und von 2 bis 5 Uhr nacbrnitW'"1

«*ss Stark reduzierte Preis«. ***
Kein Kaufzwang. Ti-amway-H»1'0'

(J>O.->u) C. l34/ö_

Oklio,
Zoper Franceta in Alojzijo Kirar,

zadnjo roj. Jcrak iz Rakc št. 32, ka-
terih bivališčc je noznano, KO yi podala
pri v. kr. okrajni sodniji v Kräkcm
po Jakobu Bizjaku i/, Dobrave pri
Raki št. 3 tožba zaradi 259 K. Na
podstavi tožbc odredil 80 je narok za
ustno sporno razpravo na dan

2 3. d e c em b r a H)0 5 ,
ob lo. uri dopoldne, pri tej sodniji. v
izbi Žt. 3.

\' obrarabo pravic Franeeta in Aloj-
zije Kirar se postavlja za skrbnika
gospod Franc Vidmar v Krškeni. Ta
skrimiU bo zastopal Franeeta in Aloj-
zijo Kirar v oznaruenjeni pravni stvari
na njih nevarnost in stroškc, doklor
se iiii IK: ogla.sita pri sodniji ali ne
imenujeta pooblsSčenca. i

C. kr. okrajna sodnija v Krškem,
odd. 11, dne 7. decembra 1905.

I
(5078) C. 185/5 I

1.

Oklic.
Zoper v Ameriki bivajoČega Ivana

Vivodo iz Bojanjevasi St. 20, kojega
bivališcc jc neznano, se je podala pri J
c. kr. okrajni »odniji v Metliki po
Ivanu Koöevarju ši. 57 in Martinul
JMolek St. 2, oba iz J-Iqjanjevasi tožba

zaradi 847 K 62 h s prip. Na pod-
stavi tožbc določila se je ustna raz-
prava na dan

2 :-5. d e c e m b r a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 10. uri, v sobi St. 2.
V obrambo pravie toženea se po-

stavlja z& skrbnika gospod Ivan Kra-
marič v Radovici št. 45. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njega nevarno.st in
stroške, doklor so. ali ne oglasi pri
sodniji a,li ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki, |
odd. II, dne 7. decembra 1905.

ZiniK
möbliert, mit Bedienung und Verpfle-!
gung, wird für einen soliden Herrn!

gesucht. <««>!

Jagdhund
einjähr., tigerbraun, hat sich am ,
11. d. M. v e r l a u f e n . Um «vent, j
Abgabe wird gebeten: W i e n e r - !
MtraNse * > . 1. ^5085) 2—1 I

'Franzensbader Nataliequelle
aul' dein Naturforscher- und Ärztetag als

Idealwasser
bezeichnet, wird von hervorragenden Ärzten gegen QlCi '
Rheumatismus, Sand- und Griesbildung in Siete

und B l a s e , als

vortreffliches Heilwasser
und zugleich als

köstlich wohlschmeckendes Tafelwasser
empfohlen.

| Hauptdepot in L a i b a c h bei Herrn M i c h a e l Ka»tP« r ' I
* Mineralwasser en gros. (4737) 7

i mm

Hüttenwerk
sucht einen mit allen einschlägigen Bureau-Arbeiten v e l !,srfcii
}jerfekt(!ii Buchhalter zu s o f o r t i g e m Eintritt, Bewerber• " ^ ] , , - -
dei' deutschen und slovenischen Spriurlie miichti'j; ^ein. A ' ^ \
liehe Offerten unter Beise.hluß von Zeugnisabschriften el,- itii
unter . . I l ü t i t i i w o r k l » O 5 - an die Administration « ^ (
Zeitung. {°JiS^i
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Edilt.̂
i

. Wider Viktor Freiherrn von Cordon,
".- l. Hauptmann des k. u. k. Artillerie-

U'MMes Nr. 5>. dessen Aufenthalt un
elannt ist, wurde beim l. k. Bezirls-

zen^te iu Laibach vom allgem. Kredit-
?"e,ne durch Dr. Majaron wegen 800 X
^Nlt Anhang eine Klage angebracht, auf
A m d welcher die Tagsatzung zur miind-
"Hen Verhandlung auf den

!K. D e z e m b e r 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Nhr. bei diesem Gerichte,
<illnmev Nr. 5,0, anberaumt wurde,
f, Zur Wahrung der Rechte des Be-
U t e n wird Herr Dr. Albin Kapus,
"ovolat in Laibach, zum Kurator be-
^Ut. Dieser Kurator wird den Be-
aten in der bezeichneten Rechtssache

""'dessen Gefahr und Kosten so lange
krtretrn, bis dieser entweder sich bei

f l icht meldet oder einen Bevollmäch-
"Ulen immhaft macht.

II
Kuratel wurde verhängt über:

,, ,") Augustin Furlan, Schriftsetzer in
"'bach, und
; 2,"' Johann Kolman, Bahnwächter
. /p, nun in Vrezje bei Landstraß, bei
"ben wegen Blödsinnes:

!erner über
^ ^ Viktoria Voqt in Laibach, Emona-

^ />> Julius Oarbeis, Berginvalid ill
^bach, hei beiden wegeu Wahnsinnes,

""o wurde zlim Kurator lu! :.,) Herr
^ u f t Tomazic, Haudelsmanu in Lai-
^?ch, na d) Herr Stephan Vogrin von
7"ezjc 2̂ >, <̂ä <>, Herr Josef Verderber
>"" Gottschec 1 i5 und ucl 6) Herr
>whann Sticne, t. k. Steueramtsadjnntt
'" ^ . in Laibach, bestellt.

H l

Zur öffentlichen Versteigerung ge-
'Ullgen in Laibach, ll, zw.:

^ i am 1 ^ . Dezember 1 9 0 5 am

^lten Mar l t Nr. 19 Wohnungseinrich-
"lngs. und Detorationsgegcnständc l,nd
, >̂) auf der Unterkrainerstraße Nr. 5»
'" Polyphon und ein Orammovlwn;

am 19. Dezember 1905» 'in (5rua-
" ^ Nr. ,6 fiinf Schweine, cinc Kuh nnd
" " e K a l b i n :
. am 2 1 . D e z e m b e r 1905 und
"'entuell die darauf folgenden Tage am

Burgplah Nr. 3 Mode-, Kurz-, Schnitt
und Pelzwaren;

am 2 9 . D e z e m b e r ! 9 0 5 in der
Bahnhofgasse Nr. 28 Zimmereinrichtung,
Pfandscheine :c.

Beginn der Amtshandlung jedesmal
unl 9 Uhr vormittags. -

Die Gegenstände lönneu an ge-
nannten Tagen unmittelbar vor dem^
Verlaufe an Ort und Stelle besichtigt
werden.

K. t. Bezirksgericht Laibach, Abt. X>
am 12. Dezember 1905.

BBldvorschüssB
£O£en und «bun Blirgschnft von 500 K )ini-
wärt«. — Abzahlung in 80 Monatsrnfwn <»der
vierteljährig-»;« ifriten , für Qowerbetreibeu'1'S |
(Jescbäff.-'li'iue, (iofinitiv AnpeslolH«, Offiziere., i
Grund- und Hau*besitzi'r, sowici für IVrno- j
n<!n jeden Standen /u & und 6 Pro/.«nt. Zinsen. ,
ÜHHCIK» Krlc<]iguii<r <lnrc.li «UoldHCbmidts
EHkoiuptetiurcau, Budapest , K«nig.s-i
sja«se 104, im «i^onon Hause. Ifotourmnrkt*
,'.rlici#u. (5048) 4-1

Geld - Darlehen
für Personen ji.«d«ui Staude* zu 4, 5, 0°/0 j
g*>«ren SclmldHchein, auch in kleinen Uateu i
rückzahlbar, «ffektuiert prompt und diskret
Karl von Uerect., hündiflsg'iichtlieh proto-
kolliert« Fh um. Budapest. Josef «ring JW. j
Kutournwrki» <'rwiin.-<ehs. (4799) 6 6

Essen Sie
Suppen, Saucen, SKelilfpeifcit ?c, bann

Ersparen Sie
tcuece, jrifdie (Jiet.

Benutzen Sie
juc ^ubemtmtß

„Pacific"
Trocken - Eier- Mehl - Präparat

auö

Hühnereiern.
?fii ^afcteu üon 10 geller an.

l <- b e 1-5-». 1 1 I t i i « f l i t - l i .
General»"3)epot für Deftctceictj: I^udwlg
Wild. VI.. aNaflbaleneitftra&e 14-47.
9Ißeim)erfauf füt Steietuiarf, Mcnteu u-
Äiain: Kn^llioler A K o . . tiraz,
(4566) 9)io|cT()ofoaffe 9Jr. 45. 46-7

Petroleum-GlühHcht-Br-aner
Patent Poeffel

(Bisher unter der Marke , . » » o l l a " ! )
*"IVr''^ wirklich braucbbaier Breaner, dauernd 7n Kerzen Lichtstürk«, vollur Ersatz
f ö r Oas^lübiicht, kann auf jede Lampe ^eHcliraubt werden. Prospekte vsratiH und

franko. — GenemivtMtritib durch (4501 j 0 - 4

I Washington - laicht, Aug. Rraume
Wien, VII. 1. WeNtbahnMtraMMc 5ü.

I WiwlcrvcrkäufMr erhalten bolmn Rabatt ! I

R. Ditmar, L*,I: VMen.
D eteuditimgsgegenstände *

für elektrisches lilcht, Sas,
Petroleum, Spiritus und Öl.
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Fabriken: W t e n , HI. erdbergstrasse 23

(4306)5-5 n t a f l a n d , Via CazzoH. : : *

Die nützlichsten
WeiJxaachts-

geGtchenke sind
SINGER

Nähmaschinen.

Man kauft sie in
sämtlichen Ladftn,

die mit diesem
Schild veraehen

sind.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges
Laibach, Petw sstrasso 4 . (so»»4) 3

5 Kronen uni mehr per Zag Verdienst.
Hausarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschaft

dieMOvIit Pernotic.n bt'ideTi(ü Ocschlochti's zum Striokwu auf uiNTf-i1

Maschine. Emfacbn und Hcbnell^ Arbeit da.t gum* Jahr liiimureh
/.11 Hausi?. H e i n e Vorkei intnJNS^ a ^ t i g . Kutf •'••ning tin nidu>

zur .Snobs, und wir verkanfisn tlio Ariti-it.
Haawarbeiter-WfrickmaKyliiueuRewellH «hal l

l'rng, Petersplate 7, I — 17. (4674) 12
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WELT Bregen z

Fčbrik-s H
kiirlage 

en gross;

Wien, I. Kohlmarkt 8.
Illustrierte K

ataloge gratis.

(3753 « 8

Kaufe ein Grammophon ,nnr:; I
marke 7.S«hr«Ibentler Kn^«1*". welche Grammophone bekanntlich die bettten und

als Weihnachtsgeschenk
vorzüglich |areelo-net sind. — Apparate von K 4 5 - — auf-

UJU'.M nucli auf l t t t ten

bei Rudolf Weber
Uhrmacher, L a i b a c h
WieuerHlr. 20, « '̂genüb. d. Cafe Uuropii . I

(4549 30-16

B«e lebende ?uppe
!>. M. (1. M. 217402. Patentiert in den meisten Kiilhirsf;ute:i.

-das lisiTlicIiste Weihnachtsgeschenk,
ili die serisationellsti: iliiimlunc u n d e i n Wunder ,
|[! der l-'cinmechnnik.
! S e h t s e l b s f i ä t i n . . . .

sprirSut foeitn Gellen von selbst
sciip!S-iJ u:?».1 Jotet . . . .

i s t hiitch^;ii:?. k o a t & m i e r t . . .
! : i i t uoi 'r.fti jHc!Tos U h r w e r k . I

macht Kindcni und liltcni heiic-isterte l;reude. [J
II li pr. Stück a (mit Hut 41 cm gross) . . . fl. 4.— j
j | „ „ b „ „ '47 ^ „ . . . . . 6.— j

II | | „ .. o da.- 47. tin, feinste Ausstattg. „ 8.— j
j! j zollfrei und frahko_ gesren Naclmahmc oder j

(Kos. «jesclg

Ji'iale jttrögsferr.'Hßaarri: Sgar230,7abriicsir.t§.
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= Moderne =

f i lz-, Seiden-
unö pliischhfite
Fabrikate Hückels Söhne, Jos.

Piohler und Wilh. Pless

in killigsten Preisen im Wäsche-,
Hut- und Modewaren-Geschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathauaplatz.

3949)11

KB sollte auf keinem Tische fehlen

StFQssmayer = :
:::: :: Sliwowitz

Jahrgang 1887.
Naturprodukt allerersten Ranges aas den
Kellereien Sr. Exzellenz weil. BUohof

DP. ] . ] . Strossmayer ;
zu haben bei (4785) 26 -10,

0- Reichsmans Sohn !
Djakovar (Slavonien).

Postpaket 2 Liter franko K 6. |
lki HeBtellungen wird um Bekanntgabe

der angehörenden Kinanzwache enmcht. i

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- u n d — w

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8j

g«9«nüber dem städt. Volksbade. ,

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Klkloil6strM»e Hr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 164. l4ti9O) 16

J. Lukič,
Lokomotiiführer in Dornberg bei Görz,

bestätigt, die vor-

zügliche Wirkung W&^ ifö

des Eisenhaltigen |^'/-'
Weines •*&£*&

<l--s Apothekers Piccoli in

Laibaoh erprobt zu haben

HalDUterflasche kostet 2 Kronen.
Auswärtig«) Auftrilfre wurden prompt

effektuiert. (4768) 6-1

Ein wahrer Schatz
füi die unglücklichen Opfer der Bftlblt-
tofleoknnff (Onanie) und gthelmta
AntSOhwelflUXSrOn wt das berühmt«
Work:

; Dr. Retaus Selbstbewahrung.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

LeBe es jedur, der an den SOhrOOlC-
UokeB Fo lgen diene» 1-Ä.sters leidet,
»eine aufrichtigen Belehrtingen rettea.
jaferlioh Tansende TOB tioheren

| Tode. 7M beziehen durch das Ver-
lags-Hagazla >n Lelpxlg, Neu-
s a a r k t N r . 21, Howie durch jedn Huek-
handlunK. (3376) 36—13

Mit 1. Februar 1906 sind

2 Lokale 2
für Kanzlei oder Gesohäft
in der Oeriohtsgasse 4 and

Wohnung
bestehend aas 3 Zimmern samt Zn-
gehör, Bahnhosgasse 32 (Steinmets

Vodnik) zu vermieten. (4öU5) 2

Geld-Darlehen
nvl! . sHACh unH sicütu lio80IXi K » p i t H l -

ttJKl — I . 50661! 3—2

i HerrscliastswolinnnQ
mit 7 Zimmern, Vorzimmer, Küche
und Nebenlokalitäten, ist mit 1. Fe-
bruar k. J. Rain Nr. 20 ira zweiten
Stocke zu vermieten. Zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr nachmittags. Näheres
bei Frl. L e s j a k , III. Stock. (5081) 1

Monatzimmer
• modern möbliert, elektrisch beleuchtet und

mit »separiertem Eingang, ist in einem vor-
! nehmen Hauno boi ruhiger Partei per 1. Jänner
I 1906 zn v e r m i e t e n . Anzufragen Ble i-
«reiNNtrttNtte 4, im Parterre. (6077) 3—1

möbl. Zimmer
mit separatem Hingang, int J l | d e n**!j | ! !h ere*
I. Stock, Hofort an v e r m i e t e n . J * 1 . .
dortselbst. (&08U) r

Geld - Darlehen
für Personen jeden ötundes xu. 4 /i 'j!Lttn
kleinen monatlichen oder viertflljahrig«1

rückzahlbar, besorgt rasch und diflkret

Alexander Arnstein, Budap«^
VII. Bezirk, Lindenga«« 24. ^

Ketourmarke erwua-wht.) ( 4 9 2 9 ) » ^

Niemand rersaume die günstige Eelepheit!

WW* nur Domplatz Nr. I *^P|

Weihnachts-
Okhasions-üBPkauf

zu noch nie dagewesenen Preisen!
Überraschend niedrige Preise:

tuzen, ^üocfv9^clten, tyVand$c4u>nezn, ^atn^t^^iiin^, Stepp- HM3

Besondere Okkasion:
Damen - Kleiderstoffe: Tuchstofte

QflLodz&atohcntz fyXi &>iuozn und fön SLn&üaz, föown, Satetote,

&chtafiöck<!,, satiate, (Bototty f&t ̂ Ointtv uu5 Sommet.

30%
SSmtliche Reste um jeden annehmbaren Preis!

Reduzierte Preise fü* ^iVci^wa^c, SAiffon, &uu}%adU u. backtücbei.
Staunend billig: GiV&tt- * . Sei^cn-(3Aa^peo, 3ioy>f- u. ^wAdn^tuoA^.

Vor Ankauf besichtige jedermann meine Schaufenster u. Lagervorräte.

Beginn des Verkaufes: Samstag den 2. Dezember 1905!

€Lu>n>ätAu}e CLuftiwp wttdcw pz.om|>t efaht\vuvt. (4981) 5-4

H r « < u n d V e r l a g v o n J g . v. » l e i u m a y « «cFed. Na»b««ss .


